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                            Nr. 107 / Oktober 2024 

     

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 

seit zwei Wochen sind die ersten Ab-

schnitte der Dorfplatzerneuerung in An-

griff genommen worden. Deshalb kommt 

es in der Ortsmitte zu erheblichen Ein-

schränkungen im Straßenverkehr und die 

Parkplätze sind nur teilweise nutzbar. Die 

vorhandenen Parkplätze sind werktags 

von 07:00 – 18:00 Uhr auf zwei Stunden 

zeitlich begrenzt, um unseren Bürgerin-

nen und Bürgern die Möglichkeit zu ge-

ben, ihre Alltagsgeschäfte zu erledigen. 

Für Dauerparker stehen die Parkflächen 

entlang des Pfarrheimes zur Verfügung. 

Ich bitte um Verständnis für die zeitlich 

absehbaren Maßnahmen.  

 

Des Weiteren erfolgt der Fernwärmeaus-

bau in der Schuhbauer – und Setzensack-

straße. Aus Sicherheitsgründen sind Stra-

ßenabschnitte mit einer halbseitigen Sper-

rung bis hin zur Vollsperrung betroffen. 

Bitte die Durchfahrtsverbote beachten.  

Ich baue auf Ihre Rücksichtnahme. Bitte 

prüfen Sie, ob Sie alternative Fahrstre-

cken auf dem Weg zur Arbeit, Schule 
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oder zu Einkäufen in Anspruch nehmen können.  

 

Am 13. November um 19.30 Uhr lade ich Sie zu unserer Bürgerversammlung 

im Gasthaus Geltinger in Reichlkofen herzlich ein, in der ich Sie über den ak-

tuellen Sachstand unserer Gemeinde in Kenntnis setze. Auf Ihren Besuch freue 

ich mich. 
 

 

Ihre 

 

   

Rosa-Maria Maurer 

Erste Bürgermeisterin  
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Informationen aus der Gemeindeverwaltung  

 

Personelles aus dem Rathaus  

 
Im September begann für Emma Wohl-

gemuth im Rathaus Adlkofen der Start 

ins Berufsleben. Die dreijährige Ausbil-

dung zur Verwaltungsfachangestellten 

erfolgt in den Fachabteilungen der Ge-

meindeverwaltung, an der Staatlichen 

Berufsschule Landshut sowie an der 

Bayerischen Verwaltungsschule. Erste 

Bürgermeisterin Rosa-Maria Maurer und 

Geschäftsleiter Johann Theiß begrüßten 

die Auszubildende offiziell und hießen 

sie herzlich im Team willkommen. Sie 

wünschten ihr viel Freude bei der Ausübung der Aufgaben und betonten die Viel-

seitigkeit des gewählten Berufes. Ziel ist es junge Leute gut auszubilden und die 

qualifizierten Fachkräfte in der eigenen Gemeinde einzusetzen. 

Das Bild zeigt: Erste Bürgermeisterin Rosa-Maria Maurer, die neue Auszubil-

dende Emma Wohlgemuth und Geschäftsleiter Johann Theiß  

 

Bürgerversammlung 2024 
 

Bürgerversammlung für das gesamte Gemeindegebiet,  

am 13.11.2024 um 19.30 Uhr im Gasthaus "Geltinger",  

Reichlkofen 8, 84166 Adlkofen 

 

 

Die Gemeinde Adlkofen darf zur Bürgerversammlung 2024 herzlich einladen. 

 

Vorgesehene Tagesordnung: 

 

1. Begrüßung 

2. Informationen und Tätigkeitsbericht 

3. Diskussion 
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Spendenübergabe der Sparkasse Landshut 

Anlässlich einer Spendenüberreichung fanden sich im Sitzungssaal des Rathau-

ses Adlkofen Vertreter einiger ortsansässiger Vereine und die stellvertretende 

Kinderkrippenleiterin ein. Dort wurden sie von der Ersten Bürgermeisterin Rosa-

Maria Maurer, Herrn Regionaldirektor Niewöhner der Sparkasse Landshut und 

Frau Katja Mann, Geschäftsleiterin der Sparkasse Adlkofen, begrüßt. Die anwe-

senden Vereinsvertreter durften Spenden aus der PS-Sparlosaktion der Sparkasse 

Landshut in Höhe von insgesamt 3.100 € entgegennehmen. 

Erste Bürgermeisterin Rosa-Maria Maurer bedankte sich für die Unterstützung 

und das Engagement der Vereine. Der zur Verfügung gestellte Betrag soll für die 

Kinder- und Jugendarbeit verwendet werden, welche einen wertvollen Beitrag 

zur Gesellschaft liefern kann, wenn sie gute Rahmenbedingungen und eine solide 

Finanzierung erhält. Die Vereine regen mit ihren Anstrengungen in vielfältigen 

Formen die Kinder und Jugendlichen an, sich aktiv in der Gemeinde einzubringen 

und ermutigen sie, verantwortungsvolle Bürger und Bürgerinnen zu sein. 

Sparkassen-Regionaldirektor Niewöhner dankte den anwesenden Vereinsvertre-

tern für ihre Tätigkeiten, besonders im Hinblick darauf, dass es immer schwieri-

ger wird, Menschen für solch ehrenamtliche Tätigkeiten zu finden. Frau Mann 

überreichte die Spenden in diesem Jahr an den Sportverein DJK-SV Adlkofen, 

den Heimat- und Trachtenverein Adlkofen, die Freiwillige Feuerwehr Adl-

kofen und Reichlkofen und dem Kindergarten Adlkofen. 

Für dieses großzü-

gige Geldge-

schenk bedankte 

sich die Gemeinde 

Adlkofen im Na-

men der bedachten 

Vereine sehr herz-

lich bei der Spar-

kasse Landshut. 
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Spendenübergabe der VR-Bank beim VR-Frühschoppen 

Nach einer mehrjährigen Pause fand in der Geschäftsstelle der VR-Bank in Adl-

kofen wieder der beliebte VR-Frühschoppen statt. Rund 150 Gäste, darunter auch 

Erste Bürgermeisterin Rosa-Maria Maurer, folgten der Einladung.  

Die Veranstaltung diente auch dazu, das soziale Engagement in Adlkofen zu wür-

digen. Im Rahmen des Frühschoppens wurden insgesamt sechs lokale Vereine 

und Organisationen mit großzügigen Spenden aus den Mitteln des Gewinnspar-

vereins unterstützt.  

Vorstand Norbert Karl übergab gemeinsam mit Privatkundenleiter Andreas Kitz-

hofer, Geschäftsstellenleiterin Christine Pöchmann und der stellvertretenden Ge-

schäftsstellenleiterin Christine Huber feierlich eine Gesamtsumme von 4.000 

Euro an die Spendenempfänger. Die Freiwillige Feuerwehr Adlkofen und die 

Verantwortlichen der Pumptrack-Anlage durften sich jeweils über 1.000 Euro 

freuen. Der DJK-SV Adlkofen plant die Spende in Höhe von 1.000 Euro in eine 

Air-Track-Matte für das Rope-Skipping-Training zu investieren. Der Kindergar-

tenverein Adlkofen erhält mit einem Zuschuss von 500 Euro Unterstützung für 

die Anschaffung eines Außenspielgerätes für die Kita Pusteblume. Zudem wur-

den der Verein Schule und Freizeit Adlkofen sowie die Wanderfreunde Oberaich-

bach mit je 250 Euro bedacht.  

Alle Spenden-

empfänger freu-

ten sich ge-

meinsam mit 

Erster Bürger-

meisterin Rosa-

Maria Maurer 

über die finan-

zielle Zuwen-

dung. Christine 

Pöchmann be-

tonte, dass es 

der VR-Bank 

Landshut ein großes Anliegen ist, das soziale Engagement in der Region zu för-

dern. Die Spenden stammen aus dem Reinertrag des Gewinnsparvereins. 
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 Besondere Leistungen in Schule und Sport   

 
Die Gemeinde ehrt Sportler und Sportlerinnen mit herausragenden Leistungen im 

Jahr 2024 sowie Jugendliche für eine abgeschlossene Schulausbildung im Schul-

jahr 2023/2024 mit einem Notendurchschnitt bis 1,5 für ihre Erfolge.  

 

Meldungen bitte spätestens bis 30.12.2024 an Frau Lainer unter 08707 929-17 

oder per Mail an alexandra.lainer@adlkofen.de. 

 

 

Bauen und Umwelt   

 

 

Baufortschritt Neubau 1,5-fach Turnhalle 

 

  

Das Ende des Turnhallenneubaus ist in Sicht. In etwa vier Monaten – früher als 

geplant - ist mit der Fertigstellung zu rechnen. Für die Bevölkerung ist zu einem 

späteren Zeitpunkt ein „Tag der offenen Tür“ vorgesehen. 
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Grüngutentsorgung in Frauenberg nicht erlaubt 

 

Aus aktuellem Anlass weist die Stadt Landshut darauf hin, dass der Grüngutcon-

tainer in Frauenberg nicht von Anwohnern aus Adlkofen genutzt werden darf.  

 

Generell dürfen Anwohner des Landkreises die Entsorgungseinrichtungen der 

Stadt Landshut nicht nutzen. Die Entsorgungseinrichtungen werden über die je-

weiligen Abfallgebühren finanziert. Deshalb müssen die Abfälle immer in der 

Gebietskörperschaft entsorgt werden, in der die Gebühren bezahlt werden. Folg-

lich müssen Abfälle aus dem Landkreis in die Entsorgungseinrichtungen des 

Landkreises gebracht werden. Zuwiderhandlungen können mit Bußgeld geahndet 

werden. In jüngster Zeit gab es aus Frauenberg massive Beschwerden wegen An-

lieferungen aus Adlkofen. Deshalb bittet die Stadt Landshut die vorgegebenen 

Entsorgungswege zu beachten 

 

 

 

 

 

Rückschnitt von Sträuchern und Ästen / Laub entfernen 
 

Wir möchten darauf hinweisen, dass 

alle Grundstücksbesitzer zum öffentli-

chen Straßenraum bzw. Gehweg hin da-

für verantwortlich sind, dass von An-

pflanzungen keine Äste und Zweige in 

den Lichtraum von Fahrbahn bzw. Geh-

weg hineinragen. Auch die Verkehrs-

zeichen und Beschilderungen müssen 

sichtbar bleiben. Diese Verpflichtung 

ergibt sich aus Art. 29 des Bayer. Stra-

ßen- und Wegegesetzes. Im Bereich von Gehwegen ist eine Durchgangshöhe von 

2,50 m, im Bereich von Fahrbahnen eine Durchfahrtshöhe von 4,50 m freizuhal-

ten und ggf. bis an die Grundstücksgrenze zurückzuschneiden. Verstöße gegen 

diese Vorschrift können zum einen als Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße 

geahndet werden, zum anderen kann die Gemeinde die kostenpflichtige Ersatz-

vornahme anordnen. 
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Wir dürfen daher alle Grundstücksbesitzer bitten, rechtzeitig einen Rückschnitt 

bis zur Grundstücksgrenze vorzunehmen. Auf Bürgersteige und öffentliche Fuß-

gängerwege herabfallendes Laub (bzw. Fallobst) stellt eine erhebliche Verlet-

zungsgefahr dar (Ausrutschgefahr) und ist vom sicherungspflichtigen Anlieger 

umgehend und laufend zu beseitigen. 

 

 

 

380-kV-Neubau Isar – Altheim -Sechs neue Masten für Adlkofen  
 

Der Bayreuther Übertragungsnetzbetreiber TenneT hat in Adlkofen weitere Pläne 

für das Netzausbauprojekt Isar-Altheim vorgestellt. Der zweite Abschnitt des 

Projekts besteht aus sechs neuen Höchstspannungsmasten, die parallel zur beste-

henden TenneT-Leitung Isar - Ottenhofen gebaut werden sollen. Die Unterlagen 

für das Planfeststellungsverfahren reicht TenneT voraussichtlich Ende des lau-

fenden Jahres bei der Regierung von Niederbayern ein.  

Der zweite Planungsabschnitt ist rund zwei Kilometer lang und verläuft aus-

schließlich auf Adlkofener Gemeindegebiet. Er wird als Parallelneubau errichtet. 

Zwischen Mast 121 und Mast 125 der bestehenden Leitung. Diese Trasse hat 

TenneT am 24. Juli in Adlkofen im Gasthaus Westermeier auf einem Infomarkt 

vorgestellt. Die geplanten 380-kVVerbindungen in den beiden Abschnitten er-

möglichen, dass der Strom aus erneuerbaren Energien, der durch den SuedOst-

Link und die Juraleitung in die Region gelangt, zu den Verbraucherinnen und 

Verbrauchern weitertransportiert werden kann. So wird dieser Abschnitt auch ein 

wichtiger Baustein für die klimaneutrale Stromversorgung des Bayerischen Che-

miedreiecks und der Metropolregion München.  

 

Infomarkt und Eigentümergespräche  

Auf dem Infomarkt nutzten zahlreiche Interessierte die Gelegenheit, sich die Pla-

nung im Detail anzusehen und Fragen zu stellen. Bereits am Vormittag stand das 

TenneT-Team allen betroffenen Eigentümerinnen und Eigentümern für persönli-

che Gespräche zur Verfügung. Einen Tag zuvor waren lokale Interessensvertre-

terinnen und -vertreter aus der Region zu einem Runden Tisch für den Abschnitt 

2 eingeladen. Dabei informierte TenneT über den Trassenverlauf und das bevor-

stehende Planfeststellungsverfahren. Zu den Beteiligten des Runden Tisches 

zählten auch diesmal Vertreterinnen und Vertreter von Verbänden und Vereinen, 

von Fachbehörden und weiteren Infrastrukturträgern aus der Region sowie von 

den betroffenen Gemeinden Adlkofen und Niederaichbach. Für die Leitung müs-
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sen annähernd drei Hektar Wald gerodet werden. Ein Eingriff, den TenneT aus-

gleichen muss, indem der Wald an anderer Stelle wieder aufgeforstet wird. Der 

genaue Trassenverlauf wird in den kommenden Wochen auch auf der Projekt-

website zu finden sein. Dort können die Maststandorte und der Verlauf der Lei-

tung flurstücksgenau betrachtet werden: https://www.tennet.eu/de/projekte/isar-

altheim.  

 

Trassenplanung soll Ende 2024 eingereicht werden  

TenneT wird die Planfeststellungsunterlagen für den zweiten Abschnitt Ende 

2024 bei der Regierung von Niederbayern als zuständige Genehmigungsbehörde 

einreichen. Im Anschluss kann das Genehmigungsverfahren für das Netzausbau-

projekt in diesem Abschnitt beginnen. Auch das formelle Genehmigungsverfah-

ren sieht Beteiligungsmöglichkeiten in Form einer sogenannten Öffentlichkeits-

beteiligung vor. Sowohl Bürgerinnen und Bürger als auch Träger öffentlicher Be-

lange können im Zuge dessen Stellungnahmen zur Planung einreichen. Die Fris-

ten hierfür legt die verfahrensführende Behörde fest. Selbstverständlich setzt 

TenneT seinen Dialog auch im Genehmigungsverfahren fort und wird darüber 

informieren, sobald dieses begonnen hat und eine Beteiligung daran möglich ist.  

 

Hintergrund zum Projekt Isar-Altheim  

In das Stromnetz in Deutschland wird mehr und mehr erneuerbare Energie ein-

gespeist. Die Region um die Schaltanlage Isar im Landkreis Landshut bildet ei-

nen wichtigen Knoten des Höchstspannungsnetzes in unserem Land. Von hier 

wird der Strom ins bayerische Umland weitergeleitet. Ein entscheidender Bau-

stein für die Stärkung der Stromversorgung in der Region ist das Netzausbauvor-

haben Isar–Altheim. Die neue 380-kV-Verbindung zwischen der Schaltanlage 

Isar und dem Umspannwerk Altheim sowie die Verstärkung des Netzes bei Adl-

kofen mit einer Stromtragfähigkeit von rund 4.000 Ampere je Stromkreis werden 

dafür sorgen, dass noch mehr grüne Energie als bisher aus dem Norden in die 

Verbrauchszentren gelangt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.tennet.eu/de/projekte/isar-altheim
https://www.tennet.eu/de/projekte/isar-altheim


10 

 

 

 

 

Aktion: Kostenlose Energieberatung im Landkreis Landshut  

Bares Geld bei der Heizrechnung sparen  

Im Rahmen der bayerischen Klima-

woche setzen wir ein starkes Zeichen 

für den Klimaschutz und unterstüt-

zen die Bürgerinnen und Bürger im 

Landkreis Landshut dabei, ihre Heiz-

kosten zu senken. In Kooperation mit 

der Verbraucherzentrale Bayern bie-

tet der Landkreis 150 privaten Haus-

halten kostenlose Energieberatung 

an. 

Qualifizierte Energieberater kommen dabei direkt nach Hause und geben indivi-

duelle Handlungsempfehlungen. Dabei werden alle Aspekte der Energieeffizienz 

berücksichtigt – von der optimalen Dämmung über effiziente Heizsysteme und 

bis hin zur Nutzung erneuerbarer Energien. Die Experten informieren zudem über 

mögliche Förderprogramme und geben wichtige Hinweise zur Antragstellung. 

Besonderer Wert soll auf die Wirtschaftlichkeit und damit auch auf die kleineren 

und kostengünstigeren Maßnahmen gelegt werden, durch die man bereits viel 

Energie und Kosten einsparen kann. 

„Mit dieser Aktion möchten wir unsere Bürgerinnen und Bürger dabei unterstüt-

zen, ihre Häuser und Wohnungen energieeffizienter zu gestalten und so sowohl 

ihre Heizkosten zu senken als auch einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz zu 

leisten“, betont Landrat Peter Dreier. „Eine individuelle Energieberatung ist der 

erste Schritt zu einem energieeffizienten Zuhause.“ 

Der Hausbesuch hat einen Wert von mehreren hundert Euro und wird vom Bun-

desministerium für Wirtschaft und Klimaschutz gefördert. Den normalerweise 

anfallenden Eigenanteil von 30 Euro übernimmt der Landkreis Landshut im Rah-

men der Sonderaktion für 150 Beratungen.  

 

Die Beratung ist komplett neutral und unverbindlich, d. h. es ist Ihnen freigestellt, 

welche Maßnahmen Sie anschließend umsetzen.  

Die individuelle Vor-Ort-Energieberatung ist für die ersten 150 Interessenten un-

ter den folgenden Voraussetzungen kostenlos: 

- Das zu untersuchende Gebäude steht im Gebiet des Landkreises Landshut 

und wurde spätestens im Jahr 2000 errichtet.  
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- Die Anmeldung erfolgt über den Klimaschutzmanager des Landkreises 

Landshut, André von Mensenkampff unter Tel. 0871/408-2128 oder  

per Mail an klimaschutz@landkreis-landshut.de mit dem Betreff „Sonder-

aktion Energieberatung“.  

- Die Anmeldung geht von 11.10.2024 bis einschließlich 23.10.2024 ein. 

- Antragsberechtigt sind private Haus- und Wohnungseigentümerinnen und -

eigentümer. Pro Eigentümerin oder Eigentümer wird maximal ein Gebäude 

gefördert. 

- Mehrfamilienhäuser im Privatbesitz können ebenfalls beraten werden.  

- Der Zuschlag erfolgt entsprechend der Reihenfolge der eingegangenen Be-

werbungen. 

- Aus der Anmeldung resultiert kein Anspruch auf eine kostenlose Energiebe-

ratung. 

- Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

 

 

Auf der Suche nach den ältesten Kühlschränken im Landkreis    

Landshut 

Der Landkreis Landshut ruft seine Bürgerinnen und Bürger zu einer außerge-

wöhnlichen Kampagne auf: Die Suche nach den ältesten Kühlschränken im Land-

kreis. Diese kreative Initiative zielt darauf ab, auf die schnelle und einfache Ener-

gieeinsparung durch den Einsatz eines modernen, stromsparenden Kühlgeräts 

aufmerksam zu machen. 

Landrat Peter Dreier erklärt: "Unser Ziel ist es, die Bürger zum Nachdenken über 

ihren Energieverbrauch anzuregen und gegebenenfalls ihren Kühlschrank auszu-

tauschen. Ein moderner Kühlschrank schont nicht nur die Umwelt, sondern auch 

den Geldbeutel." 

 

https://www.landkreis-landshut.de/themen/energie-und-klimaschutz/
https://www.landkreis-landshut.de/themen/energie-und-klimaschutz/
mailto:klimaschutz@landkreis-landshut.de
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Warum alte Kühlschränke austauschen? 

Viele Haushalte nutzen noch Jahrzehnte alte Kühlgeräte, die im Vergleich zu ak-

tuellen Modellen wahre Stromfresser sind. Dabei hat ein Austausch viele Vor-

teile: 

- Geringere Stromrechnung: Durch den niedrigeren Verbrauch können im Jahr 

mehrere Hundert Euro Stromkosten eingespart werden. 

- Beitrag zum Klimaschutz: Jede Kilowattstunde Strom, die nicht verbraucht 

wird, muss gar nicht erst erzeugt werden und verursacht keine Emissionen. 

- Verbesserte Funktionalität: Moderne Kühlschränke sind leiser, geräumiger und 

helfen durch fortschrittliche Technologien, Lebensmittel länger frisch zu halten. 

Das sorgt für weniger Lebensmittelverschwendung und schont somit auch den 

Geldbeutel. 

 

Attraktive Prämien winken 

Die Besitzer der zehn ältesten Kühlschränke können sich über Tauschprämien 

von bis zu 500 € für die Anschaffung eines neuen Kühlschranks oder einer neuen 

Kühl-Gefrier-Kombi mit Energieeffizienzklasse A freuen:   

1. Platz: 500 € 

2. Platz: 300 € 

3. Platz: 200 € 

4. - 10. Platz: 150 € 

 

So können Sie teilnehmen 

- Sie sind in Besitz eines mindestens 20 Jahre alten, funktionsfähigen Kühl-

schranks, der noch in Betrieb ist. 

- Als Nachweis benötigen wir per Mail ein Foto des Kühlschranks zusammen 

mit Fotos der Kaufquittung, des Typenschilds oder der Bedienungsanleitung 

an klimaschutz@landkreis-landshut.de 

- Alternativ können Sie sich telefonisch unter 0871/408-2128 bei Herrn von 

Mensenkampff melden. 

- Der Einsendeschluss ist der 11. November 2024. 

 

Teilnahmebedingungen: 

- Teilnehmen können alle privaten Haushalte im Landkreis Landshut. 

- Das Kühlgerät ist  

• mindestens 20 Jahre alt (Baujahr 2004 oder älter), 

• funktionstüchtig und dauerhaft in Betrieb, 

• ein Serienmodell (nicht selbstgebaut). 

- Das Alter muss deutlich hervorgehen. Der Nachweis ist möglich über: 

mailto:klimaschutz@landkreis-landshut.de
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• Kaufquittung,  

• Bedienungsanleitung, 

• Foto der Angaben auf dem Typenschild (Hersteller, Baujahr, Typ) oder  

• Bestätigung des Herstellers.  

- Ablauf im Gewinnfall: 

• Sie werden vom Landratsamt Landshut kontaktiert. 

• Das eingereichte Altgerät wird von Ihnen, nach Absprache mit dem Land-

kreis Landshut, ordnungsgemäß in einer der Altstoffsammelstellen des 

Landkreises Landshut entsorgt. Die Kosten für die Entsorgung nach Über-

gabe des Geräts übernimmt der Landkreis Landshut. 

• Anschließend kaufen Sie bei einem Elektrofachmarkt vor Ort in Stadt oder 

Landkreis Landshut einen neuen Kühlschrank oder eine neue Kühl-Ge-

frier-Kombi mit der Energieeffizienzklasse A.  

• Der Versand des Geräts zu Ihnen nach Hause ist möglich. Ein reiner On-

line-Kauf ist ausgeschlossen.  

• Bei Vorlage des Kaufnachweises eines Neugeräts - unter Einhaltung der 

Voraussetzungen - bekommen sie die mit Ihnen vereinbarte Tauschprämie 

zurückerstattet.  

- Der Landkreis Landshut behält sich vor, von einer Entsorgung des Altge-

räts abzusehen und das Altgerät stattdessen als neuer Eigentümer zur freien 

Verwendung (z. B. für Ausstellungszwecke) zu nutzen. 

- Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. 

- Aus der Teilnahme resultiert kein Anspruch auf eine Tauschprämie. 

- Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  

 

 

Information vom Landratsamt 
 

Das Landratsamt Landshut mit dem Kreisjugendamt in Altdorf, den Kfz-Zulas-

sungsstellen in Ergolding, Rottenburg und Vilsbiburg, sowie die Tiefbauverwal-

tung in Rottenburg, die Bauhöfe in Rottenburg und Vilsbiburg, die zentrale 

Reststoffdeponie Spitzlberg, die Außenstelle Rottenburg des Jobcenters Land-

kreis Landshut und die Stadt- und Kreisbibliothek Vilsbiburg 

 

sind am Mittwoch, 11.12.2024 aufgrund der stattfindenden Personalver-

sammlung des Landkreises Landshut geschlossen. 

 

Ebenso wird bekanntgegeben, dass das Landratsamt mit seinen Außenstel-

len am Freitag, 27.12.2024 geschlossen bleibt! 
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Aus der Bücherei   

 

Sommerferienleseclub der Gemeindebücherei Adlkofen  

 
Die Gemeindebücherei beteiligte sich dieses Jahr wieder am Sommerferienle-

seclub, eine Initiative der öffentlichen Bibliotheken in Bayern zur Leseförderung 

von Kindern und Jugendlichen.  

 
Insgesamt haben 55 Schüler bis zum Alter von 12 Jahren am 

Leseclub teilgenommen und während der Sommerferien 

über 500 Bücher gelesen. Dank der Spenden des Buchhan-

dels, der Sparkasse und der Gemeinde durften sich alle teil-

nehmenden Leser bei der Urkundenübergabe einen Preis 

aussuchen. Unter anderem wurden 3 Buchgutscheine ver-

lost, die von Erster Bürgermeisterin Rosa-Maria Maurer an 

die Gewinner Daniela Langwieser, Maxi Hofmann und        

Amelie Neumeier überreicht wurden.  

 

Umrahmt wurde die Veranstaltung von Zaube-

rer Helly, der die Kinder und Eltern mit seinen 

Zauberkünsten begeisterte. Am Ende der Feier 

erhielt noch jeder ein Eis, gespendet von der 

Sparkasse Landshut. 

 

 

 

 

 

Autorenlesung Titus Müller 
 

Am 6. November ist der Bestsellerautor Titus Müller 

zu Besuch in der Bücherei und liest aus seinem Buch 

„Der Schneekristallforscher“  

 

Anstatt auf der Farm seiner Familie mitanzupacken, 

lebt Wilson Bentley in seiner eigenen Welt. Die Na-

tur um ihn herum fasziniert ihn, besonders der 

Schnee. Er beginnt, Schneeflocken zu sammeln, sie 
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zu untersuchen und zu erforschen. Für ihn sind die Kristalle in ihrer Einzigartig-

keit ein kleines Wunder. Während alle ihn für einen Spinner halten, teilt die Leh-

rerin Mina Wilsons Faszination und eine zarte Liebesgeschichte beginnt … 

 

Wir laden Sie zu dieser berührenden Erzählung über die Liebe, Hingabe und die 

Wunder der Natur ein.  

 

Gemeindebücherei Adlkofen 

06. November 2024 um 18.30 Uhr 

Eintritt frei – Spenden erwünscht 

 

Zur besseren Planung bitten wir um Anmeldung in der Bücherei unter Telefon-

nummer 08707 9399869 oder per Mail an buecherei@web.de 

 

 

 

 

Wissenswertes und Aktionen     

 

 

mailto:buecherei@web.de
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„Kletz´nklopfa“ 
05.12 / 12.12 / 19.12.2024 

Was ist eigentlich „Kletz´nklopfa“? 

 

Damals hatte sich schon der Herrenbauer für seine Dienstboten verantwortlich 

gefühlt und es gab auch schon damals so etwas wie das „Weihnachtsgeld“ aller-

dings in Form von Naturalien wie Hemden, Schürzen, ein paar Schuhe und der-

gleichen. Nur kam es recht oft vor, dass diese Gaben nicht mehr bis zu den unte-

ren Diensträngen, wie Stalldirn, Hüterbub usw. reichte, nicht zu vergessen auch 

die ärmeren, die sogenannten „Häusler“ oder „Kleingütler“ vornehmlich diese 

machten sich daher in der Adventszeit und hier wiederum nur an den Donnerstag 

vor Weihnachten auf den Weg, um für Weihnachten Gaben zu sammeln.  

Hierzu verkleideten sie sich, vermummten das Gesicht und zogen so als „Geister“ 

von Hof zu Hof und sagten ihre „Sprücherl“ auf und hofften dadurch ihren „Ga-

bentisch“ zu bereichern. Dies geschah unter großen Lärm, führten sie doch aller-

hand „Krachinstrumente“ mit sich, wie Dreschflegel, Heugabeln, Reisigbesen 

und ähnliches mehr, um auf sich aufmerksam zu machen und wohl auch um damit 

den bösen Geistern den Kampf anzusagen.  

Das „Spücherl“ das in unserer Gegend aufgesagt wurde ist auf die Zeit von 1827-

1837 zurückzuführen.  

 

In den 80ér Jahren hat der Heimat und Trachtenverein Adlkofen den Brauch wie-

der aufleben lassen. Verkleidet und mit viel Lärm, was Ihnen sehr viel Freude 

bereitete, zog unsere Trachtenjugend unter Begleitung von Erwachsenen an den 

drei Donnerstagen vor Weihnachten von Haus zu Haus.  

 

Seit zwei Jahren sind der Heimat- und Trachtenverein Adlkofen mit den Schülern 

der Grundschule Adlkofen unterwegs. Die Kinder werden in mehrere Gruppen 

aufgeteilt und jeweils von einem Erwachsenen begleitet. Sie freuen sich über Sü-

ßigkeiten aber auch über eine Geldspende. Die letzten Jahre wurde das gesam-

melte Geld an „Intern3“ für krebskranke Kinder gespendet. Vielen Dank schon 

im Voraus. 

 

Mit freundlichen Grüßen Carina Böse 1. Vorstand 
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Die Nachbarschaftshilfe Adlkofen informiert: 

 
Brauchen Sie ab und zu Unterstützung? Eine helfende Hand beim Einkaufen? 

Jemanden, der Sie zum Arzt oder zur Fußpflege fährt? Oder eine freundliche Per-

son, die Sie besucht, mit Ihnen redet oder spazieren geht? Für all das und noch 

vieles mehr sind die Nachbarschaftshilfe und die vielen engagierten ehrenamtli-

chen Helfer da und freuen sich, helfen zu dürfen.  

 

Dabei wird die Unterstützung nicht nur Senioren angeboten, sondern allen Ge-

meindebürgern, die kurzfristig und schnell Hilfe brauchen. Das Angebot der 

Nachbarschaftshilfe umfasst Fahrdienste, Besuchsdienste, Hilfe beim Einkaufen, 

kurzfristige Hilfe im Haushalt, kurzfristige Hilfe im Garten und kleineren hand-

werklichen Tätigkeiten, bei denen kein Handwerker benötigt wird, Spaziergänge, 

Grabpflege, Tiersitting und vieles mehr.  

 

Sprechen Sie uns einfach an. Wir freuen uns über jeden Anruf und versuchen, 

schnell und unbürokratisch zu helfen. Wir sind Montag mit Freitag von 08:00 bis 

12:00 persönlich unter der Telefonnummer 08707 4289890 oder per E-Mail unter 

info@nbh-adlkofen.de erreichbar.  

 

Ansonsten sprechen Sie uns bitte auf den Anrufbe-

antworter. Dieser wird täglich abgehört und wir ru-

fen Sie zurück. 

 

Sie erreichen uns persönlich von  

Montag bis Freitag von 08:00 - 12:00 Uhr 

Telefon: 08707 428989-0 oder per E-Mail info@nbh-adlkofen.de 

 

Außerhalb dieser Zeiten sowie am Samstag, Sonntag und an Feiertagen 

können Sie uns gerne unter der genannten Telefonnummer eine Nachricht 

auf dem Anrufbeantworter hinterlassen. Wir rufen Sie schnellstmöglich 

zurück. 

 

mailto:info@nbh-adlkofen.de
mailto:info@nbh-adlkofen.de
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Wir möchten uns bei allen ehrenamtlichen Helfern für Ihren Einsatz im 

Gemeindegebiet herzlich bedanken.  

 

Sollten Sie sich in der Nachbarschaftshilfe Adlkofen ehrenamtlich ein-

bringen wollen, sprechen Sie uns gerne an. Wir suchen noch engagierte 

Leute, die Fahrdienste anbieten können. 
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Aurer Jackl am 9. November in Gasthaus Westermeier in Blumberg 

Wie die Zeit vergeht! 

Jakob Obermaier, 

besser bekannt als 

„Aurer Jackl“, steht 

nun schon seit mehr 

als vier Jahrzehnten 

auf der Bühne.  

Seine Mission: Das 

Publikum mit Kaba-

rett, Musik und 

Bauchrednerkunst zu 

unterhalten und zum 

Lachen zu bringen.  

Seine Engagements sind breitgefächert: Von Prunksitzungen über Starkbierfeste, 

Vereinsjubiläen und Blasmusikevents bis hin zu Seniorenheimen, die ihm eine 

besondere Herzensangelegenheit sind - überall fühlt sich der Jackl zuhause. Er 

überzeugt mit der richtigen Mischung an humoristischen Beiträgen, die er in au-

thentisch-niederbayerischer Mundart darbietet, und trifft dabei immer den richti-

gen Ton. 

Doch der Höhepunkt seiner Bühnenshow ist seine Bauchrednerpuppe „Luggi“, 

die in manchen Regionen inzwischen fast bekannter ist als er selbst. Der freche 

8-jährige Bub kennt sich mit allen Themen der Erwachsenenwelt natürlich bes-

tens aus. Egal ob es um die Ehe oder um die bucklige Verwandtschaft geht, Luggi 

bringt viele typische Beziehungsprobleme in bayerisch-humorvoller Art zum 

Besten. Natürlich weiß er immer alles besser, nimmt kein Blatt vor den Mund 

und bringt das Publikum mit seiner frechen Art im Minutentakt zum Lachen. Man 

darf also gespannt sein, was sich die Beiden zum 40-jährigen Bühnenjubiläum 

haben einfallen lassen.  

Am Samstag, 9. November um 19 Uhr, bringen sie ihr Jubiläumsprogramm im 

Gasthaus Westermeier in Blumberg auf die Bühne. Eintritt frei, die Hutsammlung 

wird für die "Stille Hilfe" gespendet. 

Foto: Uwe Zeisbrich 
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Ansprechpartner im Rathaus   

 

Rosa-Maria Maurer 

1. Bürgermeisterin  

Tel: 08707 929-0 

Fax: 08707 929-20 

buergermeisterin@adlkofen.de 

Johann Theiß 

Geschäftsleitung 

Tel: 08707 929-15 

Fax: 08707 929-315 

geschaeftsleitung@adlkofen.de 

Alexandra Lainer  Tel: 08707 929-17 

Fax: 08707 929-317 

geschäftsleitung@adlkofen.de 

standesamt@adlkofen.de  

Katrin Ammer 

 

Tel: 08707 929-28 

Fax: 08707 929-328 

standesamt@adlkofen.de 

personalstelle@adlkofen.de 

Michaela Zellner 

 

Tel.: 08707 929-29 

Fax: 08707 929-329 

hauptverwaltung@adlkofen.de 

Sabrina Karl  Tel: 08707 929-26 

Fax: 08707 929-326 

hauptverwaltung@adlkofen.de 

Elli Bachmaier  Tel: 08707 929-12 

Fax: 08707 929-312 

buergerbuero@adlkofen.de  

Sabine Maier  Tel: 08707 929-23 

Fax: 08707 929-323 

  

buergerbuero@adlkofen.de 

standesamt@adlkofen.de 

Birgit Stroka  Tel: 08707 929-25 

Fax: 08707 929-325 

  

buergerbuero@adlkofen.de 

Verena Rohmer  Tel: 08707 929-11 

Fax: 08707 929-311 

buergerbuero@adlkofen.de 

Manfred Gallecker  Tel: 08707 929-18 

Fax: 08707 929-318 

bauamt@adlkofen.de  

Manuela Straßer  Tel: 08707 929-19 

Fax: 08707 929-319 

kasse@adlkofen.de 

personalstelle@adlkofen.de 

Kerstin Obermeier  Tel: 08707 929-24 

Fax: 08707 929-324 

kasse@adlkofen.de  

Christine Brumbauer  Tel: 08707 929-16 

Fax: 08707 929-316 

kasse@adlkofen.de  

Emma Wohlgemuth 

Auszubildende 

Tel.: 08707 929-27 azubi@adlkofen.de 

Oßner Georg/ 

Forster Alfred 

Archiv 

Tel: 08707 9395676 

nur Dienstag vorm. er-

reichbar!  

 

adlkofen.archiv@t-online.de 

 

mailto:standesamt@adlkofen.de
mailto:buergerbuero@adlkofen.de 
mailto:kasse@adlkofen.de
mailto:kasse@adlkofen.de

